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Bibelübersetzungen in afrıkanıschen prachen
Wo 1ssıon getrieben WIrd, bemüht 11Nan sıch dıe Übersetzung der he1-

1gen chrıft. An den Übersetzungen in dıe Zulu-, Iswana und Kalangaspra-
chen en lutherische Missıonare in den VE  CNn Jahrzehnten aktıv miıt-
gearbeitet.

Die Revision der Zulubibel
Am 26 Junı 1960 wurde In der Durbaner Stadthalle In einem Dankgottes-

dıenst dıe DICUu durchgesehene Übersetzung der eılıgen chrıft in die uluspra-
che übergeben.‘ S1e Wäal 1mM Z 9059 In LOondon VO  —; der „Brıtısh and Foreign

Socliety“” edruckt worden. Vorsiıtzender der Revisionskommission WTl

Miss1onar Sarndal VOIN der 1SsS10N der Kırche VO  —_ chweden Miıtglieder
dieser Kommıissıon anderen Mıssıonar Heıinrich Fılter VO  —; der
Hermannsburger 1SsS1ıon und meın ater Miıssıonar Wılhelm er VOIN der
Bleckmarer 1SS10N. Dıie beıden wurden In dıe Revisionskommission KOOD-
tıert, nachdem die Revisionsarbeıit Neuen JTestament abgeschlossen
el WAaTlTenN In Südafrıka geboren, Zulu aufgewachsen und sprachen
Zulu WI1Ie ihre Muttersprache. Meın Vater wurde Von einer lınden uluirau e1INn-
mal efragt, ob seıne Mutter eıne 7Zulu SCWECSCH Se1

DIie Revision der T1Tswanabibe
Die TICUu durchgesehene Übersetzung In dıe Tswanasprache“* wurde 13

deptember 9/0 in arang feierlıch überreıicht. S1e Wrl 1m Jahr 97/() in Suüd-
afrıka gedruc worden. Die Britische Bıbelgesellschaft zeichnete noch als
Herausgeber. Die Neudrucke In den darauffolgenden Jahren wurden VO  — der
südafrıkanische Bıbelgesellschaft herausgegeben. Der Hauptübersetzer und
Koordinator der Übersetzungsetzungskommission WAar der Hermannsburger
Missionssuperintendent Otto Brümmerhoff. An der Revıisıon der Iswanabıbel
hat keiner VON der leckmarer 1SS10N mıiıtgearbeıtet.

IBHA YIBHELI LINGCWEL The Brıitish Foreign Socıety, London, 1959 Das
IIC durchgesehene Neue Testament 1m Jahr 956 erschıienen: _'T}  'E ELISHA
Lenkosı KRISTU Ihe British Fore1ign S5ocIety, London, 956
BEIBELE Ke SOIC Dıkwalo sotlhe tse dı boıtshepo [sa Kgolagano kgologolo le {sa Kg20-
agano sha Mokgatlho Beı1ibele Irıka Borwa. Kaapsta«  ape Town, 1970 Das NECUu

durchgesehene Neue Testament mıt Psalmen War 1im Jahr 1957 erschlenen: ESTAMENT.
DIPESALEMA The Brıitish and Foreign Soclety, Cape JTown, ohannes-

burg and Durban, 0S}
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Die Arbeit der UÜbersetzung des Neuen Testaments

n die Kalangasprache
Die Notwendigkeıit daß dıe cdie Kalanga Lilımasprache dıe

Nordosten Botswanas gesprochen WIrd übersetzt werden müßte wurde VOoNn
Miıss1onar Frıtz Häfner dem amalıgen an der Dıiözese Botswana
der Lutherischen Kırche Südlıchen Afrıka erkannt DIie ersetzung dıe
Kalangasprache wurde mıt Mnanzıeller und personeller Unterstützung VOLISCI-
ten der Lutherischen Kırche MiıssourIı 5Synode und der Lutherischen Kırchen-
IN1SS10N (Bleckmarer Mıss1ıon) Zusammenarbeit M1 der südafrıkanıschen
Bıbelgesellschaft Angrıff Inzwischen 1st dıe Bıbelgesellschaft
VON Botswana gegründet worden S1e hat dıe Verantwortung für dıe Bıbelüber-
setzung dıe Kalangasprache übernommen S1ıe zeichnet schon Kalanga
Neuen JTestament als verantwortlicher Herausgeber WEe1 Koordinatoren AaUus
Amerıka verheßen dıe Arbeiıt der ersetzung des Neuen Jlestaments dıe
Kalangasprache nach verhältnısmäßig kurzer Eınarbeitung ı dıe Sprache und
Miıtarbeit der ersetzung. Miıss1ıonar aus ahlen Von der Lutherischen
Kırchenmission wurde nach anfänglıch kurzem Eınsatz als Miss1onar den
Kalanga Iutume Koordinator des Übersetzungsprojektes Francıstown und
1e CS bis ZU Erscheinen des Neuen Jlestaments ı dıe Kalangasprache. Die
feierliche ergabe ZU eDrauc fand 13 November Francıs-
([OWN, Nordostbotswana statt.* DIe Übersetzung des en Testaments> ı dıe
Kalangasprache sollte Januar 999 ngrı werden Inzwiı-
schen esteht cdıie Absıcht daß bIs Z Erscheinen der SaNzZCNH 6i
gründlıche Revısıon des en Kalanga Neuen Jestaments vOITsSCHOMME:
werden wırd Da kann 11an 11UT wünschen und eh daß dıe Verbesserungs-
vorschläge dıe der zıgseıtenlangen krıtischen Besprechung der Der-
setzung des Neuen Jestaments dıe Sprache der Kalanga VON Miıss1onar Da-
nıel chmıiıdt und deren Beurteilung HTre C1N ad hoc Komitee dem
Vorsıtz VO)  s Bıschof Iswaedı gemacht wurden der Revısıon beachtet
werden und auch der Übersetzung des en Testaments ZUTN JIragen kommen

Voraussetzungen Tur die Arbeit den UÜbersetzungen
Es ist recht aufschlußreich ZUT Beurteilung der Arbeıt den verschıedenen

Übersetzungen, WEeNN INan sıch einmal CIN1SC der Umstände und Voraussetzun-
SCH vergegenwärtigt, denen cdıe Revısıon der Zulubibel ı den fünfziger

The Soclety of Botswana Gaborone 1999
Pahlen Aaus Die gule Botschaft 1SL [aUsSs Miıssıiıonsblatt der LK  Z hın! Nr anuar,
Tuar 2000, e

tember/Oktober 1998 16-
Vgl Pahlen, aus, S1e warten auf ihre ıbel, Mıss1ıonsblatt der LKM, Gehet hın! Nr. Sep-
Diese Hoffnung wırd H--maılmitteilung VonNn Mıssıonar aus Pahlen entnommen
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Jahren, dıie Revisıon der Iswanabıbel in den sechzıger ahren und dıe Überset-
ZUN® des Neuen Testaments In Kalanga, das In Nordostbotswana gesprochen
wird, in den achtziger und neunzı1ıger Jahren entstanden sind./

Jahrelange Vorarbeit den prachen der Zulu und I1swana
on lange g1bt c gule Grammatıken, Übungs- und Wörterbücher, /e1-

tungen, Zeıtschrıften, Bücher, SOSal manch theologisches Buch iın den S pra-
chen der /Zulu und der Iswana. In beıden prachen werden se1it Anfang der Iu-
therıschen Miıssıonsarbeıt, se1it Mıiıtte des neunzehnten Jahrhunderts Zulu
und Iswana Kınder In Schule und Konfirmandenstunde unterrichtet. An SÜüd-
afrıkanıschen Universıtäten werden Kurse In beıden prachen angeboten mıt
der Möglıchkeıt, In beiıden prachen promovı1eren. Das Lukasevangelıum
erschıen ZU ersten Mal in I swana 1mM Jahr 830 Die SaNZC erschıen In
beıden prachen schon in den neunz1iger Jahren des neunzehnten Jahrhun-
derts.® Dıie Bıbelübersetzungen Sınd wıiederholt durchgesehen und IIC erschle-
1IC  - Im Setlhapıng, eıner der Tswanasprachen, erschıen schon 1Im Jahr 908
eıne neudurchgesehene Auflage In der dann 1Im Jahr 1910 VON der „JeECWwana
Orthography Conference‘‘ In Johannesburg autorisi]ierten Schreibweise, dıe
noch 1im Jahr 956 einen eudruc erfuhr.? S1e wurde In UNSCICHN (Gje-
meılınden bıs ZU Erscheinen des Neuen lestaments 1M „1swana Central‘
Jahr 957 gebraucht, dıe Übersetzung VO Jahr 1890

In der ersten Hälfte des zwanzıgsten Jahrhunderts erschıen auch eine Her-
mannsburger Bıbelübersetzung In der Zulusprache, dıe In den /Zulu sprechen-
den Gemeinden der IL utherischen Kırche 1m Suüdlıchen Afrıka bıs ZU Ersche1-
1CH der In den tünfzıger Jahren neudurchgesehenen Ausgabe gebraucht wurde.
In beıden prachen der Zulu und der I swana g1bt 6S auch eıne römısch-katho-
liısche Übersetzung der miıt en pO.  phen Büchern Se1it nfang der
achtziger TE wırd einer Übersetzung der in Zulu gearbeıtet.

Im Vorwort der Übersetzer (Ihe S5ocıety of Botswana, Gaborone,
Seıte 111 wırd die TtTühere Übersetzung der 1eT Evangelıen und Apostelgeschichte In 1ne

der Kalangasprachen AUS dem Jahr 9729 der Brıitish and Foreıgn Socıety 5  Suya
yoBuhe (Gwe Ndzımu", dıe bis 1985 in apstadt TEe1 Neudrucke rlebte, erwähnt. DıIe hat be1l
der Vorbereitung der eiıne bedeutende gespielt. Das ist schon e1im
Vergleich Von Fachausdrücken und Übersetzungen bestimmter Bezeichnungen festzustellen.
Bıbela Boitshepo cutsen Kgolagano olugolu, le 11Ca tse dı hetolecoen Puonea
Sechuana. London gatiser1co0e Phuthegelo halaletsa Bıbela Berıtanen, le
hatsın manue, kı Clay and 50NS. agatısı. 1890
Baıble el iNgcwele eı ne lestamente Jlıdala, nelıtya Ku Kıtywa uUzZo zılımı zokugala. IN-
hlangano yeBhayıbhelı yaseNıng1zımu neAfrıka, Cape Jlown, 1996 Neudruck der In
Zulu, dıe 1mM S 1893 erschıen.)
Bıbela Boılitshe hotsen Kg0 lagano kgologolo le cha hetolecwe pDuonN
Secwana. Phetol cha (10 gatısedicwe Phuteg The British and Foreıgn SOoclety,
London, 956 Sıe erschıen TSLI 1Im Jahr 992 als 7zweiıte verbesserte Auflage: Baebele
Boitshepo. JIhe In 1swana, 2nd ed Socıety of (80101 frıca, 1992 Diese 1Delaus-
gabe 1st unterscheıden VoNn der Tswanabıibel Be1bele In Iswana en!Vgl Anm
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Das Neue Jlestament mıt Psalmen erschıen Im Jahr 198610 Die soll
noch eıinmal auf Druckfehler durchgesehen und neugedruckt werden, bevor S1Ee
ZU Verkauf empfohlen werden kann.

Arbeit der Merausgabe VO  —_ Worterbüchern in Zulu
Besonders CL ich dıe Arbeıt der Herausgabe VON Wörterbüchern, dıie

dıe Übersetzungsarbeiten In beıden prachen VOoON Anfang erleıichterten. Im
Vorwort seinem ulu-Englıschen W örterbuch, das im Jahr 905 erschıenen
ist und zwanzıgtausend Worteintragungen, eine Eiınführung In dıe ulugram-
matık und -geschichte enthält, Alfred Bryant W örterbücher VON Bıshof
Colenso und Öhne, dıe Ende des neunzehnten Jahrhunderts schon antıquiert

dus denen f wertvolle Informatiıonen für se1ıne Arbeıt VO  - mehr als
ZWO Jahren seinem W örterbuch schöpfen konnte.!! 1e1€e€ T 1e INan
sıch dıe rthographie, die Bryant festlegte. Im Jahr 948 erschıen das
W örterbuch VoN oke und Vılakazı, in dem dıe Orthographie DC-
braucht wird, die kurz VOT dessen Erscheinen VON dem „Inter-Universıity ( OM
mıttee Afrıcan Studies and the ata Natıve Educatıon Departement“ fest-
gelegt wurde. Im Jahr 958 erschıen e1in Englısch-Zulu-Wörterburch mıt einem
Z/Zulu-Englısch-Vokabular 1Im zweıten Teıl VO  —_ Doke, Mceck acolm,

1Kakana Hıer wırd dıe Orthographie benutzt, die VO „Bantu 11CA-
t10n Section of the Departement of Natıve Affaırs‘‘ festgelegt wurde und ab Ja-
U: 959 verpfliıchtend se1ın sollte In den chulen der damalıgen sSÜüd-
afrıkanıschen Union.!*

Arbeit der Herausgabe VO Worterbüchern in Iswana
DIie mMIr bekannte letzte Ausgabe VO Setswana-Englisch-Setswana

Wörterbuch!® erhebt den Anspruch auf eıne mehr als hundertundsechzigjährige
Iradıtion. Miıssıonar egte qls erster eıne I'swanaorthographie
tfest. als 61 seıne Übersetzung VO Lukasevangelıum iIm Jahr 1830 herausgab
mıt einem Anhang VonNn ZWEe] Seıten, auf denen zr ß schwierige Wörter Tklärte In
den darauffolgenden Jahren legten welıtere Missıonare der „„London Miıss1ıona-
5 S5oclety“ Wortlısten d DIS dann iIm Jahr 1875 der Miıss1ıonar John Brown
se1in Setswana-Englisch-Setswana Wörterbuch herausgab, dem 1mM Jahr 895

LLhestamente elısha namaHubo. Indaba emnandı aJesu Kristu iNkosı ye!  U, 1986 translatıon
1$[ edıtıon, Socıiety of ‚QOU! Afrıca, Cape Jlown, 1986

11 Bryant, Alfred U Zulu-English 1Ct1ONaTY. Davıs 50Nns, arıtzburg and urban, 1905,
D c

oOoke und 1LLAKaZL, „Zulu-Englısh 1ctionary““. Wıtwatersrand Unıversıity Press.
Johannesburg, 1948 Doke, Mck acolm, 1kakanad, „Englısh and Zulu DIc-
tıonary Zulu-Englısh ocabulary, “ Wıtwatersrand Unıiversıty Press, Johannesburg, 1958

13 Matumo, 1 detswana-Englısh-Setswana 1Ct10NAaTY, 4th edıtion, Botswana Book Centre,
Gaborone, Botswana, 1993, 111
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eiıne zweıte durchgesehene und erweıterte Ausgabe seinem Namen folg-
John Brown g1ng nach achtun  reißigJährıger Arbeit den Iswana 1Im

Jahr 903 In den Ruhestand Miıss1ıonar Wookey nahm dıeel 1im Jahr 1907
einer Neuausgabe in ngr1 ET starb nach zehn Jahren, bevor eıne drıtte

Ausgabe erscheiınen konnte. DiIie besorgte dann Miıss1ıonar T1om Brown und
benutzte cdıe Orthographie, dıe 1Im Jahr 910 VoNn der „Ddecwana Orthography
Confernce‘‘ In Johannesburg festgelegt wurde. Sıe erschıen 1mM Jahr 1925.1* Sıe
rlebte se1lıt 965 bIs 198 7, mıt einem Vorwort, elf Neuauflagen. ””

DIie Koordinatıon der Arbeıt der Schreibweise des Iswana und damıt
auch der Vorbereitung VOoN Wörterbüchern zwıschen den verantwortliıchen
Gremien In der epublı VON Suüdafrıka und Botswana 1eß ein1ges WUunNn-
schen übrıg Dadurch kam das ] swana, das unterschıiedlich VOIN den I1swana in
Südafrıka und ın Botswana gesprochen wırd, auf beiıden Seliten besser SEe1-
11C  3 ec SO wurde 1m Jahr 1988 VO südafrıkanıschen Staatsdrucker
In Pretoria dıe „detswana: Terminology and Orthography No 4n herausgege-
ben ufgrun der Vorbereitungen cheser vlerten Auflage der Terminologıe und
UOrthographie und wen1ger AÄnderungen erschıen SIM eiısprachıges W örter-
buch.!® uch wurde dıe Iswanabıbel VO = 1970, die eiıne el VON Neu-
rucken erlebte, In zwelılter Auflage NCUu durchgesehen und erschıen In dieser
Schreibweise.

Arbeit an der Herausgabe Vo  —_- Wortlisten
und Schreibregeiln in Kalanga

Dagegen entstanden I ısten VO  a W örtern des alanga/Lılıma, das iIm Oord-
Botswanas gesprochen wiırd, SISE: als die Missıonare der Lutherischen

Kırche MissourIı 5Synode und der Lutherischen Kırchemission die Sprache
lernten und während der Übersetzungsarbeiten Neuen lestament. Es o1bt
Erstversuche VOoON Veröffentlichungen 1n der Kalangasprache VOIN Botswana, im
Jahr 08 eın Versuch, den Newsl/Ietter TJEDZA Licht) regelmäßıg herT-
auszugeben. Im Jahr 1995 erschıen eın andDuc oder Leıtfaden ZUT chreıb-

Brown, Rev. JTom, Secwana 1Ct1ONATY. Secwana-Englısh and Englısh-Setswana. EVISE!
enlarged and re-arranged) Publıshed by the OU! Afrıca istrıict Commuttee of the London
Miıss1ionary Society al it’'s Book ROOM, Lobatsı, OU! Irıca, 111 Meın Exemplar hne
resangabe wurde 959 gekauft.

15 Matumo, E Setswana-Englısh-Setswana 1CLL1ONATY, 4t.h edıtion, Botswana Book Centre,
Gaborone, Botswana. 1993, 11
Snyman, Zusammenarbeit mıt ole, und Le Roux, 6 Dıkısiınare Setswana,
Englısh, Afrıkaans 1CL1ONAaTrYy Woordeboek, 15t Edıtıon, lst Impress1ion, Vıa Tika Lımıited,
Hatfield, Pretorı1a, May 1990

B7 Be1ıbele Ihe in Iswana (Central), 2nd Edıtion (Revısed), The Socıety of OuU! AT
NCa, 00dWO00! Cape, 198 /
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welse der Kalangasprache,'® WIEe S$1e In Botswana gesprochen wiırd, qals rgeb-
NIS der „Decond Kalanga Orthography Conference‘‘ VO Julı 994

Finsatz der „Lutheran Translators“ aus Amerika
DIe ‚„Lutheran Iranslators‘‘ dUus Amerıka elısten hıer eine große A

beıt Aufgrund iıhrer Erfahrungen In anderen afrıkanıschen Ländern wurden
Bestandsaufnahmen auch den Kalanga gemacht, festzustellen, In wel-
chem Maße e Kalanga In Botswana lesen und schreıben können, welche
Möglıchkeıten sıch auftun, die Kalanga ihre Sprache lesen lernen und IN=-
teressiert werden können, In iıhrer eigenen Sprache schreıben, Schriften mıt
kürzeren Geschichten und SUOSar Bücher veröffentliıchen In 1Imbabwe
konnten sıch dıe Shonasprachen, auch das Kalanga als eine der Westshonaspra-
chen, das 1Im Westen 1ımbabwes gesprochen wiırd, als Schriftsprachen entwık-
keln.!? In Botswana ist das erst se1t Ende der vlerziıger TE des vorıgen Jahr-
hunderts möglıch, selbstverständlich Eiınbeziehung der Arbelıt, dıe In dem
Kalanga VO  —; Westsiımbabwe geleistet wurde. In den chulen Botswanas wurde
zunächst nach der Selbständiıgwerdung des es keıin Kalanga unterrichtet.
DIie Kalangakınder lernten I swana. Wer Lesen und Schreıiben lernte, bekam
das In der I'swanasprache beigebracht. Kalanga lesen und schreıben,
deshalb den me1lsten Kalanga auch heute noch schwer.

ıtarDbeltier und uellen für die Biıbelubersetzungsarbeit
in Kalanga

Dementsprechend W äal dıe Zahl, dUus der fähıge Mıtarbeıiter für die
Bıbelübersetzungsarbeit gefunden werden konnten, gering und dıe Auswahl
11UT den wenıgen möglıch och wen1ıger War e Möglıchkeıit egeben,

Chebamme, M., Rodewald, K., Pahlen, W., Ngatıkwalen1 alanga. anua| for
Wrıting Kalanga aASs spoken In Botswana. Ihe Botswana Soclety, Gaborone, 1995 Die ers
Konferenz fand 1m Jahr 9089 DiIe meı1ısten ıtel, dıe In der Bıblıographie des „Ngatıkwa-
len1 alan auf den Seıiten NN genannt werden, sınd 1Im voriıgen Jahrzehnt erschıiıenen. Es
werden allerdings uch Veröffentlichungen Adus den vierziger DIS achtzıger Jahren genannt, dıe
In Botswana In der Kalangasprache erschıenen.
Profi. Dr. Petrus Johannes Wentzel arbeıitete als Miıssıonar 1mM esten Sımbabwes Als rgebnı1s
SeINES dortigen S5Sprachstudiums egte als Magısterarbeıit 1m Dezember 9081 der Uniwversıität
Stellenbosch In T1KaaAns .„Dıie Fonologıe Morfologie Van Westelıke hona'  . VOI. Dıiese Ar-
beıt konnte 1n einem Eınführungskursus In dıe Grammatık der Kalangasprache In Enhlanhlen1
VO!] Julı bıs September 1988, dem dıe epaare Eans und Pahlen teilnahmen, mıt

VO  - WAT'| Mpoloka einem Kalangalehrer In nglısc) übersetzt und für den Unterricht
gebraucht werden. Weıtere MIr bekannte Veröffentlichungen VON Prof. Wentzel 1mM 1mbabwe
Kalanga Nau dzabaKalanga. Hıstory of the Kalanga. Vol eX{ISs and Iranslatıons. ReCcoT-
ded Dy asola Kumuile Transcribed, translated and edited Dy Wentzel, Universıty of OUu
Afrıca, Pretor1a, 90853 Nau dzabaKalanga. Hıstory of the Kalanga, Vol E Annotatiıons Dy

Wentzel, Universıity of ‚QU! Afrıca, Pretori1a, 083 The relatıonshıp between en| and
Western OnNa, Vol 11L, Unıiversıity of ‚QU! TICA, Pretorı1a, 0823
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Kalanga sprechende astoren, dıe länger in lutherischen Gemeı1inden gearbeıitet
hatten, für cdIe Arbeıt en und gewıInnen. Dagegen konnten Kalanga-
sprechende Lehrer und Pastoren AUsSs anderen Kırchen für dıe Arbeıt
werden.*0 DIie olge WAal, daß das Neue lestament nıcht AdUus dem Griechischen
1INs Kalanga übersetzt wurde.*! Die kalangasprechenden Übersetzer übersetz-
ten dus englıschen Übersetzungen INns Kalanga ach den Girundsätzen VO  —; Ka-
tharıne Barnwell sollen 7wel Übersetzungen eiıne möglıchst wörtliche Überset-
ZUNS WIEe cdıe Revısed andar:' Version oder dıe New International Version und
eiıne araphrasıerende Übersetzung W1e dıe 00d News als ständıge
Grundlage und ZU ständiıgen Vergleichen für dıe Übersetzungen aus dem
Englıschen dienen.“* Leıder 1st 111a da manchen tellen eher der o0d
News mıt ıhrer Jendenz, Aussagen relatıviıeren und dem heutigen
Zeıtge1ist ANZUPDASSCH, be1l der Übersetzung 1INSs Kalanga gefolgt.“ Das hätte auf-
fallen müssen, als dıe Übersetzung des anga VO Koordinator auf ıhre
Übereinstimmung mıt dem eriechischen Urtext geprüft wurde.

Die Möglichkeit, die Tswanabibe als Quelle
Tur diıe Übersetzung Ins Kalanga zu gebrauchen

Persönlich habe ich miıich gewundert, daß 11Nan aufgrund der in England und
Amerıka entwıckelten Grundsätze für dıe Übersetzungsarbeiten ausschhebliıc

dem edanken festhielt, Aaus dem Englıschen übersetzen und nıcht auch
dıe Iswanabhıbel für dıe Übersetzungsarbeit 1INs Kalanga mıt zugrunde egte
oder wen1gstens entsche1denden tellen 7U Überprüfen und Vergleichen
mıt heranzog, zumal dıe kalangasprechenden Übersetzer alle I1swana VO der
Schule her und VO täglıchen mgang mıt Iswana als zweıte Mut-
tersprache eherrschen Das INAas VON der jJahrelangen Unterdrückung biıs hın
ZU Verbot des Kalangaunterrichts In den chulen vonseıten der Botswanare-

Mıssıonar aus Pahlen In seinem Beıtrag: Bıbelübersetzung hne Urtext? ZUT Festschrift für
Hartmut (Günther: Ortliaute. Hrsg. VOIN olfgang Schillhahn und Miıchael chätzel, TOBß
Vesingen, 2002, 15i spricht VO!  —; solchen, „dıe keinerle1 Ausbıildung, dıe s1e 1Im westliıchen
Sinne als Pastoren qualifizieren würde‘‘ aben, die „vielleicht Visıonen geh:en Dem-
entsprechend bringen S1e als Übersetzer auch iıhre Gedanken In dıe ersetzung hıneıin,
dıe siıch uch der beste Koordinator und Tuler der Übersetzung Urtext aum wehren kann,
W1e sıch das dl der Übersetzung VOIl Apostelgeschichte 4.20 und Korimnther 5.20; autf dıe
ten ausführlicher eingegangen wırd, gezeigt hat
Im Vorwort des Kalanga Iranslatıon TOJecCts ın der uya, 111, wiıird behauptet:
„Bashandul: bakashınga ole man)Jın)ı kuhwıisısa ndebeleko VYC Ndzımu 111}  — mıkwalo
ntolo yYC T Iıg1irıkı.” DıIe Übersetzer arbeıteten viele Jahre, (Gjottes en iın den alten oTIE-
chıschen en verstehen.
arnwe. Katharıne, Translatıon. Introductory (ourse In Translatıon Princıiples.
Summer stıtute of Lingulstics, 3rd edıtıon, Dallas, 1992,

273 Da e1 z.B In Epheser 4, daß die eılıgen ZU Werk des Helfens In der (Geme1inde
zubereıtet werden sollen, der Urtext VO] Werk der Amt des Jenens in der Gemeınunde
spricht; hnlıch ın Tiım. LO und Phıl 2,30, auch Helfen anstatt Dienen gebraucht WIT:|
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g]ierung egründe SCWECSCH sSeIN. /7u edauern ist CS trotzdem, weiıl CS immer
leichter 1st N eiıner afrıkanıschen Sprache In eine andere übersetzen qals AdUus

eiıner europäischen.““
DIie Eınstellung, nach Möglıchkeıit VOIl Übersetzungen in andere afrıkanı-

sche prachen unbeeinNAußt bleıben, hat In der Übersetzung VON Be-
zeichnungen für Berufe, Gebäude, Getränke, dıie Z In der vorchristlichen Kal-
angagemeınschaft und entsprechend In der Sprache der Kalanga nıcht gab, da-
hın geführt, daß die Übersetzungen INs Kalanga Sanz anderen Vorstellungen
führen mMussen In Zulu und Iswana hat INan W örter aUus dem Englıschen
und Afrıkaansen der /ulu- und T'swanasprachform angeglıchen. e1 en
ich das nordeuropäische Wort Priester. uch im Deutschen sınd viele W örter
ÜUrC den eDrauc In der deutschen Bıbelübersetzung N dem Lateiniıschen
und Griechischen eingedeutscht worden. 1en ich ngel, Prophet,
Tempel und Weın. In der Zulu- und TIswanabıbel hat INan entsprechend Tremd-
WOTTer gebraucht, die inzwıschen VO  —; en verstanden werden: ingelos1
engele ngel; ıthempelı empele Tempel; umpristi moperesıit1! Priester:
umprofeth1 moporofeti Prophet; 1Wayını weılne Weın. Da verwundert CS

schon, daß nıcht auch In der uya dıe Fremdwörter gebraucht werden,
damıt VON vornhereın klar wiırd, daß keine Vorstellung mıt einem Sachverha

den Kalanga verknüpft wird, den der bıblısche Begrıiff nıcht herg1bt
eDbrauc von der alifrıkanıschen Sprache

angepaßten Fremdwortern
BIs auf empela für Jempel In Johannes Z 13 Ssınd e Kalangaworte schon

In der „Ndebo uya yoBuhe SWC Ndzımu“ VO Jahr 9729 benutzt und des-
halb leıder ınfach VOIN den Übersetzern der uya VO Jahr 999
übernommen worden. Den ntumwa Ndzımu, den (Gesandten (jottes Von Daıs
kas 27 kann 111a sıch schon anstatt des Engels gefallen lassen. Der Gedanke,

dieser (GGesandte (Gottes keın menschliches Wesen ist, kann e1 allerdings
nıcht aufkommen. Das gılt hnlıch für dıe Übersetzung VO Tempel als g -
mba VYC Ndzımu, dem Haus (jottes VON Johannes Z 13 e1ım Gedanken eın
NS umba yYC Ndzimu wiırd e1In Kalanga höchstens irgendeıine Busc  Ircnhe ın
selner Gegend denken Be1l der Übersetzung des Hohenpriesters und des Pro-
pheten VON Johannes 18, 19 und VO  —; Matthäus 17 A mıt hwosana WUulu und
nlebesambelı kann die Assoziıatıon mıt dem heidnıschen Vortänzer beım Re-
genzauber und dem heidnıschen Wahrsager aum ausbleiben Be1l em Ver-

Dıie Bantusprachen sınd sıch er Verschiedenheit 1m au und Wortgebrauch sehr
hnlıch He Bantusprachen unterscheıden dıe Substantive nıcht ach dem Geschlecht.
S1e teiılen s1e In mehrere Klassen e1in. Zeıtformen, dıie Verben überhaupt, Adjektive, Pronomina
und ihre Bıldungen sınd entsprechend VO!  —; den Klassen der Substantiva abhängıg. Aufgrund
VO]  — ergleichen verschlıedener Bantusprachen hat Prof. Meiıinhofrt eın Ur-bantu entwiıckelt, auf
das Jeder den Stamm der Worte seiıner Sprache zurückverfolgen annn GE WE dıe pho-
netischen Regeln beherrscht, ach denen sıch dıe eigene Sprache entwıckelt hat
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ständnıs aliur daß INan keıne FremdwöoOrter ersetzung benutzen
möchte 1St ıe ersetzung Kalanga Neuen lestament VOIN Johannes
daß CS ihnen nkumbı alkoholischen Getränk ebrach und noch

cdie Ergänzung ZU CI Korinther 11 25 mıiıt le nkumbı zham-
bI dem um VO Zhambistrauch kaum rechtfertigen zumal 68

und WEN1ISCI Kapweın (wine/vine auch Nordosten Botswanas al-
lenen dıe alkoholische Getränke anbıleten kaufen g1bt 111e Ergänzung

den Eınsetzungsworten des Abendmahls 1ST schon abzulehnen Dazu
kommt eic den Jesus SCINCN Jüngern beım ersten Abendmahl aus-

teılte auf keinen Fall nkumbı VON Beeren des Zhambistrauches gereicht wurde

Bewundernswerter Finsatz He UÜbersetzungs-
und Revisionsarbeiten

Gern hätte ich den tund für e domiıinıerende dıe dıe :00d News
be1l der Vorbereıitung der ETSCTIZU! 1NS$S Kalanga gespielt hat rftahren

Leıder I1T cAese Informatıon nıcht zugänglıch FEın wichtiger Arbeıtsgang
nach Fertigstellung des anuskrıpts 1ST daß dıe erSsetizu VOIN prachken-
NCTI Zusammenarbeıt mi1t den UÜbersetzern elesen und auf che Verständ-
iıchkeıit und den eDrTauc der Sprache zeitraubender Kleinstarbeıt geprült
wIrd Gern hätte ich erfahren WT diıesem Arbeıtsgang beteiligt und
Wann diese Arbeıt wurde Nur aufgrun' SOIC Prüfung soll VONSCI-

ten der verantwortlichen Gremıien der Bibelgesellschaft STUNCS C ZU

TUC ersetzung gegeben werden Leıder Wäal I1T die Informatıon
nıcht zugänglıch Ich UTr daß der Bericht über dieseel dem{-
wortlichen (Gremıium vorgelegen habe Aufgrund CISCHNCI ıfahrung der
UÜbersetzung der Lutherischen Bekenntnisschriften dıe Tswanasprache und
aufgrun VO Miterleben ı den fünfzıger Jahren während Ferienaufent-
haltes zuhause beım UÜberprüfen der Zuluübersetzun der weı1ıiß
Ich: wıieviel eıt und Ta 6C1M olches Korrekturlesen und Überprüfen -
t{exfi kostet er hätte ich SCIN hier diesen Kınsatz der ersetzu des
Neuen lestaments Kalanga miıt SCNAUCH Angaben gewürdıgt

Es 1sSt erstaunlıch und bewundernswert Was Arbeıt be1 Herausgabe
VonNn NCUu durchgesehenen oder Erstübersetzungen geleıstet werden muß VOT ql-
lem prachen deren Orthographie noch nıcht festhegt oder dıe während der
Revisions- und UÜbersetzungsarbeıten wiederholt eändert WwIrd. So wurde dıe
Orthographie des Kalanga erst während der Übersetzungsarbeiten erarbeıtet
und festgelegt. DIe olge Wäaäl, daß ı auilie der Vorbereitung der erSsetizu
die Bücher, deren Manuskrıpte VOT der Festlegung der Orthographie auf der

25 Mır S1INS nıcht dıe eıt, Von der ber cdie nochmalıge Durchsıcht aut Tippfehler VO

Januar bıs ZU MärTz 199’/ und ber dıe OrreKtur CINM1SCI anderer inge berichtet wiırd
Von Pahlen, aus, Feinschlıff, Missionblatt der LKM, Gehet hın! NT. Julı/August 199 7,
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„Second Kalanga Orthography Conference VO Jul1 994 vorlagen“®
und ruck erschıenen wıeder NEU geschrıeben werden mußten DIie
Orthographie des Zulu und Iswana 1St nach dem Erscheinen der IIC durchge-
sehenen ersetzung des Neuen JTestaments verändert worden Dbevor nach

Jahren dıie den beıden prachen IICU erschıen In Iswana
(Central) wurde cdıe Orthographie Nalı dem Anfang der sıebzıger re nach
wıiıederholten Neudrucken VOT dem Erscheinen zweıten Auflage Jahr
98’7 wıieder verändert dıe Schreibweise vieler bıblıscher Namen VOT al
lem des Namens des Herrn Chrıstus Wenn auch uUurc dıe Computer dıe
Druckvorlagen nıcht SallZ IIC geschrieben werden USSCII bleıibt für e Anı
PAasSsung dıe 1ICUC Orthographie noch zeıtraubendeel
tun und das Erscheinen VON Neuauflagen sıch Sanz abgesehen VO  -
der Arbeiıt e aufgrun: VON der Anderung alleın der Schreibweise VoNn Chrı1-
STUS Gesangbüchern Katechısmen Agenden und anderen Veröffentlichun-
SCH geleıistet werden muß

Unermüdlicher Einsatz der Bibelgesellschaften
Bewundernswert 1ST dıe Bıbelgesellschaften denen ehören dıe dıe

„ Verbesserungen der Orthographie befürworten Deshalb scheuen SIC auch
nıcht dıe Kosten für Neuerscheinungen der Bıbeln der Schreibweise
und für dıie Aus- und Weıterbildung VON Übersetzern. Dıie Miıtglıeder der ber-
setzungskommı1ssıonen sollen möglıchst über den neusten an: der Sprach-
entwıcklung, Übersetzungsmöglichkeiten und Arbeıtsmethoden informıiert
SCIMHN Deshalb nehmen SIC Kursen teıl, dıe Unıiversıtäten und sonstigen In-
stituten über Übersetzungsmethoden und ähnlıchem Fachwıissen angeboten
werden. Wenn diese Fäh1igkeıten ohne Kenntnis des Griechischen und Hebräi-
schen beım Übersetzen aus dem Englıschen ZU JIragen kommen, WwIrd dıe
Überprüfung urc Kenner des bıblıschen Urtextes und der Zielsprache
drıngender. Das rgebnıs ersetzung ohne Cc1NC solche gründlıche ber-
prüfung wırd berechtigterweise rage gestellt werden DIe ersetzung AdUus
dem Urtext mı1t anschlıeßender Beurteilung Urc C1NC ruppe VON Männern
dıie Jahrelang Gemeılinden der Zielsprache gepredigt und unterrichtet ha-
ben WITd gewW1l dem Urtext entsprechender werden Wo 111all der heutigen
schnelllebigen eıt nıcht aufe Übersetzer MI1L den notıgen Sprachkenntnissen
der bıblıschen prachen wiıll oder kann, wird 111a mıt der WCN1LSCI
wörtliıchen Übersetzung orheb nehmen Uussemn und VON SaNzZCIM Herzen aliur
dankbar SCHN, Zanz nach dem Motto VON Miıssıonssuperintendent Chrıstoph Jo-
hannes für alle Miss1ıonsarbeit ‚„„Wır pflügen mıiıt den Ochsen dıe WIT en
Wenn INan nach altbewä  em Muster auf dıe Übersetzungsexperten MI den

uya yakakwagwa ndı Mako The Gospel of Mark Kalanga 5ocCcıety of Bo-
{[swana Gaborone, 1993 und Lukwalo gwakakwagwa ndı akobe The Book of James Kal
an ga S5ocıety of Botswana Gaborone 1993
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nötıgen sprachlichen und theologisc gut fundıerten Voraussetzungen
würde, bliebe e Übersetzungsarbeit der in manche afrıkanısche Spra-
che noch lange ungetan.

edanke zu Übersetzungsarbeiten im Schnellverfahren

Daß nach eıner Übersetzungsarbeit 1im Schnellverfahren TIl mıt der nNnO-

tiıgen Demut entgegengenommMen WIrd, ist selbstverständlıch angebracht ganz
nach dem Vorbild Martın Luthers, WENN CT schreıbt, daß 61 in der Überset-
zungsarbeıt nıcht se1ıne eıgene Ehre esucht hat. Kr habe S1e ZU] Dienst den he-
ben Chrısten und ZUTr Ehre (jottes getan,“ und anderer Stelle?® schreıbt O:

„Denn WCI wıll se1n, daß e , gleich als ware SI Chrıstus und der
Heılıge Geist selbst, eın Wort wollte gefehle haben‘?““ Krıtıiık eıner ber-
seizung ist erfa.  ngsgemäß leichter als dıe Jahrelange Kleıinarbeıt eiıner
Übersetzung. uch Luther wußte VO  —_ olcher T1l e1in Lied sıngen, nach-
dem seıne und se1ner Miıtarbeiter Bıbelübersetzung erschlıenen W schon nach
dem Erscheinen des Neuen Testaments und einzelner C116 N dem en le-
tament. Er schreıbt auf Emsers Krıtik seınen Übersetzungsarbeiten: „Und
lasset alle elster und Klüglinge alle iıhre Kunst thun, auf daß S1€
doch sehen, W1e selbst dolmetschen z viel eıne andere Kunst und Arbeıt Ist,
denn eINESs andern Dolmetschen tadeln und meistern.  6629 Im Sendbrief VO Dol-
metschen er 6S .„Lieber, NUun 65 verdeutscht und bereıt Ist, kann’s eın jeder
lesen und meıstern, au eıner Jjetzt mıiıt den ugen Urc dre1 Ooder vIier Blätter,
und stÖößt nıcht einmal All, wırd aber nıcht gewahr, welche acken und Klötze
da gelegen sınd, da OE Jjetzt berhın geht, W1e über eın gehobe Brett, da WIT
en mussen schwıtzen und uns angsten, ehe denn WIT solche acken und
Klötze dUus dem Wege aumten, auf daß 11a könnte fein er gehen Es ist
gul pflügen, WEeNnNn der er gereinigt ist, aber den Wald und die Stöcke AUS-

rotten, und den er zurichten da wıll nıemand Es ist be1 der Welt eın
Dank verdienen.‘‘0

Seıine Reaktıon auch se1ıne Kritiker hınderte Luther nıcht, bıs urz
VOT seinem Tod Verbesserungsvorschläge nehmen und selber Ver-
besserungen der deutschen Übersetzung anzubringen, WI1Ie WIT 6S sehen kÖön-
NCNn bıs ZUT etzten Ausgabe der deutschen se1ıner Mitarbeıit VOT se1-
NCIN Tod.}! Für eın besseres Verständnıiıs des Psalters hat Luther tändıg iın

27 W2 19, 5Sp / /
28 W2 4, Sp 136
29 W* 4, Sp. EL 41
30 W2 19, Sp/

Martın Luther, Dıie an! Heılıge Schrifft Deudsch, Wiıttenberg 1545 Letzte Luthers
Lebzeiten erschıenene Ausgabe. Herausgegeben VOIN Hans 'olz un! Mitarbeıit VO Heınz
Blanke, Textredaktion Friedrich Kur. Wissenschaftlıche Buchgesellschaft, Darmstadt, No-
vember 1972
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se1n deutsches und lateinisches Handexemplar Notizen eingetragen.““ iıne
ähnlıche Eıinstellung und Ireue wünscht und erbıittet allen, dıe Überset-
zungsarbeıten der In den vielen prachen der Welt und In Sonderheit In

beteiligt SInd.

Lobenswerte und andere Beobachtungen
an den Bibelübersetzungen

Im Nachfolgenden sollen ein1ge lobens- aber auch tadelnswerte Beobach-
tungen Papıer gebrac und ein1ge Beispiele genannt werden dus den ber-
setzungen in dıe prachen der Zulu, der Iswana und Kalanga. Aus e1igener BKr-
fahrung möchte ich arau hinweisen, WIE einem die Beschäftigung mıt dem
Urtext der eılıgen chrift erkennen läßt, Was In der deutschen Übersetzung e1-
gentlıc. gemeınnt ist. Ebenso dıe Beschäftigung mıt verschıedenen ber-
setzungen gerade auch der Übersetzungen in afrıkanısche prachen noch C®auf den Urtext achten, WEeNN dort wörtlich übersetzt wurde und
Präpositionen und Verbformen dem Hebräischen Oder Griechischen 8C-mäß wledergegeben werden, iIm Deutschen 11UT sınngemäß übersetzt wurde

edanken Zur Übersetzung VvVon der and Gottes
Als e1ısple ich dıe wörtliche Übersetzung® In Zulu WIEe der

englischen““ Übersetzung der 1bel, der Septuaginta und der Vulgata VOoNn dem
hebräischen b  C  ad gemä der rklärung VO  > ohse, daß (Gott urc dıe and
der Propheten“‘ eredet hat.° In der Lutherbibel, der in I1swana und In
Afrıkaans und den NeCUETEN englıschen Übersetzungen wırd das b  C  ad L11UTr als
gleichbedeutend mıt bC übersetzt gemä der angegebenen Bedeutung In den
hebräischen W örterbüchern.®® Ich we1ıß nıcht, ob außer in den genannten B1-
beln In europäischen Sprachen das Wort b  C  ad mıt ‚durch dıe Hand:“‘ wlederge-

Brecht, Martın, Martın er, rıtter Band, DIe Erhaltung der Kırche-CalwerVerlag, Stuttgart, 1987, 109
37 Mose 15. 273 (1ın Hebräisch nıcht In der ulgata); 36, ES: Jos D, KÖönN 12, 19 Jes A(n Hebräisch nıcht In der LAÄX); Jer S (in Hebräisch nıcht In der LXX):; 50, (in HebräischN1IC In der LAXX): Hag E: der Vulgata Z Hag E (n Hebräisch nıcht In ‚ulu); Z 1:Sach F HZ Mal I Chr. 29, Ich habe MI1r nıcht die Mühe gemacht, dıe Stellen derXO 1m Propheten Jerem1a suchen.

Ihe Holy contamıng the Old and New Jestaments translated OuL of the orıgınal LONZUES:and ıth the former Iranslations dılıgently compared and Revısed, by Hıs Majesty’s specıalcCommand, 161 1. Appointed o be read In Churches, The Brıtish Fore1
London, ne Jahresangabe). Society,

35 ‚Ohse, Uuarı XELQ, IhWNT. 9, 1973, 416
In Wılhelm (Jesenius’ Hebräisches und Aramäisches Handwörterbuch ber das Ite Te-

Stament Verbindung mıt Prof. Dr. /Zimmern. Prof. Dr. Max üller Prof. Dr. We-ber bearbeitet VON Dr. Frants Buhl Unveränderter eEuUdTUC der 915 erschıenenen Auf-lage. Springer- Verlag. Berlin Göttingen Heı1delberg, 1962, 285, er Praeposs.:
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geben wiıird. Mır ist diıese wörtliche Übersetzung im Zulu in der Behandlung der
Schriftlehre iIm Katechi1smus- und Dogmatıikunterricht hılfreich und wichtig
SCWECSCH, we1l der Zulukatechıismus, der In UNsSsSCITICI Zulugemeıinden gebraucht
wiırd, In der rage der Schriuft den „innerlıchen Irıeb des eılıgen Geıistes’,
HC den cdıie Propheten und Apostel das Wort (jottes aufgezeichnet aben, auf
das Herz der Propheten und Apostel beschränkt hat. */ An den Stellen
wırd gesagl, daß dıe Satzungen, Gebote, das Wort Gottes uUurc ıe and des
Mose, Jesaja, Jeremia, Haggaı, Sacharja, aleachı Ooder der Propheten egeben
wurde. ICNUr ıhr Herz, auch iıhre and WaTr erkzeug (jottes. DIe Schre1iber
der eılıgen Schriuft mıt all ihren Glıedern, mıt ıhrem KÖönnen, mıiıt ıhren
chwächen und iıhrer Zeiıtgebundenheıt Warecen VO eılıgen (Ge1lst getrieben
und9(jottes Wort schreıben, W1e GE 6S en wollte

edanken zu omer Ö, 38
Als eın e1ısple eiıner wörtlich übersetzten Verbform In der TIswanabıbel

ich das NENELOUAL In Römer S, 38 Im Deutschen steht da Ich bın SeWlE.A. Wilhelm Weber  199  geben wird. Mir ist diese wörtliche Übersetzung im Zulu in der Behandlung der  Schriftlehre im Katechismus- und Dogmatikunterricht hilfreich und wichtig  gewesen, weil der Zulukatechismus, der in unseren Zulugemeinden gebraucht  wird, in der Frage der Schrift den „innerlichen Trieb des Heiligen Geistes“,  durch den die Propheten und Apostel das Wort Gottes aufgezeichnet haben, auf  das Herz der Propheten und Apostel beschränkt hat.?” An den genannten Stellen  wird gesagt, daß die Satzungen, Gebote, das Wort Gottes durch die Hand des  Mose, Jesaja, Jeremia, Haggai, Sacharja, Maleachi oder der Propheten gegeben  wurde. Nicht nur ihr Herz, auch ihre Hand war Werkzeug Gottes. Die Schreiber  der heiligen Schrift mit all ihren Gliedern, mit ihrem Können, sogar mit ihren  Schwächen und ihrer Zeitgebundenheit waren vom heiligen Geist getrieben  und getragen, Gottes Wort so zu schreiben, wie er es haben wollte.  Gedanken zu Römer 8, 38  Als ein Beispiel einer wörtlich übersetzten Verbform in der Tswanabibel  nenne ich das mENELOWAL in Römer 8, 38. Im Deutschen steht da: Ich bin gewiß  ... Das griechische Passiv im Perfekt ist im Deutschen nicht ausgesagt. Missi-  onssuperintendent Otto Brümmerhoff erzählte, wie man Pastor Modise® die  Bedeutung des Passiv und des Perfekt des Griechischen lang und breit erklärte.  Am nächsten Morgen sei er in die Sitzung zurückgekommen mit einer entspre-  chenden Form im Tswana: Ke tlhomamiseditswe. Im Deutschen gebe ich es  wieder mit „Ich bin gewiß gemacht worden“‘, oder sogar besser mit: „Mir ist  die Überzeugung geschenkt worden“. Im Zulu heißt es: Ngiyakholwa, als ob  MOTEVOLOL dastünde. Dazu muß gesagt werden, daß das Zuluverb, das für  Glauben gebraucht wird, die passive Form ist von ukukhola = zufrieden stellen,  behaupten, bejahen. Diese Passivform kann im Deutschen wörtlich mit „man  ist zufrieden gestellt“ wiedergegeben werden. Die Kausativform im Passiv Per-  fekt von ukukhola: Ich bin gemacht worden zu behaupten, zu bejahen, hätte  dem Tswana entsprochen. In Kalanga ist übersetzt: Ndina malebeswa = Ich bin  mit Wahrheit, ich habe Wahrheit. „Es wird öfter im Sinne von ‚ich bin gewiß‘  gebraucht.‘“ Die Möglichkeit die Passivform des Griechischen im Kalanga wie  im Tswana wiederzugeben ist nicht wahrgenommen worden.*?  37 Vgl. Dr. Martin Luthers kleiner Katechismus mit Erklärung (vom Celler Generalsuperinten-  dent Walther, Vervielfältigt im Auftrage der Freien Evangelisch-Lutherischen Synode Südaf-  rikas, 1950, Frage 8, S. 34 und IKhathekisemu elincane lika Dr. Martin Luther. Kanye nesich-  asiselo salo, sihunyushwe nguJoh, Moe. Published by The Lutheran Church in Southern Afri-  ca. Printed by Umhlangeni Literature Centre, Izotsha, Natal, ohne Jahresangabe, Frage 8, S.  18. Dazu IKhathekisemu elincane likaDr. Martin Luther kanye nesichasiselo salo esisha,  lst  edition, Published by The Lutheran Church in Southern Africa, 1993, Frage 2, S. 19.  38  Pastor Modise, ein gebürtiger Tswana und lang gedienter lutherischer Pastor in Gemeinden  der damaligen Hermannsburger Mission, war Mitglied der Bibelrevisionskommission.  39  Schmidt, Daniel, Antwort in einer E-mailbotschaft auf die Bitte hin um Übersetzung des Ka-  langa ins Deutsche.Das oriechısche Passıv iIm Perfekt ist 1m Deutschen nıcht ausgesagl. Missı-
onssuperintendent (Jtto Brümmerhoftf erzählte, W1e Ian Pastor Modise®® dıie
Bedeutung des Passıv und des Perfekt des Griechischen lang und breıt Trklärte
Am nächsten orgen se1 wiß In die Sıtzung zurückgekommen mıt eiıner eNISPre-
henden Form 1M I swana: Ke t1homamıseditswe. Im Deutschen gebe ich CS

wlıeder mıiıt „Ich bın gewl emacht worden‘‘, oder besser miıt „Mır ist
che Überzeugung geschenkt worden‘“. Im Zulu e1 Ng1iyakholwa, als ob
MNLOTEVOUAL dastünde. Dazu muß gesagt werden, daß das ‚Uuluver'! das für
Glauben gebraucht wırd, dıe passıve Form Ist VON ukukhola zufrieden stellen,
behaupten, bejahen Diese Passıyform kann 1Im Deutschen wörtlich mıt „INan
ist zufrieden gestellt” wiedergegeben werden. Die Kausatıyform 1m Passıv Per-
fekt VO  _ kukhola Ich bın emacht worden behaupten, bejahen, hätte
dem Iswana entsprochen. In Kalanga ist übersetzt: ına malebeswa Ich bın
mıt ahrheıt, ich habe ahrheı SES wırd Öfter 1m Siınne VO)  —; ICH bın gew1ß‘
gebraucht. Die Möglıchkeit die Passıyform des Griechischen im Kalanga WIEe
iIm Iswana wıederzugeben ist nıcht wahrgenommen worden.*?

37 Vgl Dr. 1ın Luthers kleiner Katechiısmus mıt Erklärung (vom Celler Generalsuperinten-
dent Walther, Vervıelfältigt 1M Auftrage der Freien Evangelısch-Lutherischen 5Synode üdafT-
rıkas, 1950, Tage S, und IKhathek1ı1semu elıncane ıka DT. Martın Luther. Kanye nesich-
asıselo salo, sıhunyushwe nguJoh, Moe Publiıshed by IThe utheran Church in Southern Irı-

Printed by mhlangen1 Lıterature Centre, zotsha, atal, hne Jahresangabe, Tage Ö,
18 Dazu IKhathek1isemu elıncane Martın Luther kanye nesichasıselo salo esısha, lst
edıtıon, Publıshed by The Lutheran Church In Southern Afrıca, 1993 Tage D

38 Pastor odıse, eın gebürtiger Iswana und lang gedienter lutherischer Pastor in (jemeılnden
der damalıgen Hermannsburger Miıssı1ıon, ıtglıe‘ der Biıbelrevisiıonskommiss1ıon.

309 Schmidt, anıel, Antwort In elner E-mailbotschaft auf dıe Bıtte hın Übersetzung des Ka-
anga INns eutsche
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edanken ZU onNannes 1

ach dem Erscheinen des Griechischen Neuen Testaments“®, in dem das
EV T AaAn dELO. NAON mıt Datıv in Johannes 16, 13 aufgrund VonNn glaubwürdıgen
alten Zeugen in den extf und das ELC INV AANTELOV mıt Akkusatıv In den kr1-
tischen Apparat aufgenommen wurde, ware 6S e1in Gewınn für dıe Übersetzun-
SCH und VOoN lutherischen Übersetzern erwarten SCWESCH, diese nde-
Iune In den VON ihnen betreuten Übersetzungen beachten und entsprechend

übersetzen. uch in der deutschen Von 1984 e1 CS noch: „„Wenn
aber jener, der Gelst der Wahrheıt, kommen wırd, wırd GT euch in alle ahrheı
leiıten.“ Luther hat diese Stelle ausgelegt, als ob schon damals das EV mıt Da-
{1V 1m griechischen exf gestanden hätte, als ob Or Johannes 14, 26 auslegte.
Der heıilıge Ge1lst lehrt, ‚„„.daß dıe ahrheıt Sel. Was ihnen Chrıistus gesagt hafı-
Der Ge1lst der ahnrheı kommt selbst, dıe Jünger „1N olcher ahrheıt  c6 le1-
ten und darın erhalten,“ WIE Martın Luther das schon in seinem L1i1ed „Nun
freut euch, heben Chrıisten geme1n“ 1mMs 1523 besungen hat.“*

edanken ZUr Übersetzung vom eifersüchtigen
und eifrigen ott

och gravierender und bedauerlicher ist dıe Jatsache, daß Ian sıch In den
Übersetzungskommissionen VoNn lutherischer Seıte nıcht mıiıt Luthers Überset-
ZUN® VO „eimsen: (jott 1m eschlu der Gebote und der Parallelstellen“® hat
durchsetzen können und sowohl In Zulu als auch In Iswana das Hektiv
alleın auf dıe Eıfersucht bezogen WIE 1m Hebrä1lischen W örterbuch und in en
mMır bekannten VON der Brıtiıschen Bıbelgesellschaft und iıhren Jochtergesell-
chaften herausgegebenen Bıbeln mıt dem „eıfersüchtigen“ (jott übersetzt hat
Das erb und Substantıv VO selben Stamm schlıeßen dıe Bedeutungen VON
Eıfersucht und ıTfer e1in Das Jektiv ist in der deptuagınta den fünf 1
nannten tellen mıt ENA®TNC wledergegeben und in der Vulgata mıt aemulator
und zelotes.“* Im Deutschen ist ın der 198%4er en fünf tellen VOoO
eıfernden Gjott cdie Rede Leıder sprechen alle MIır zugänglıchen englıschen Bı-
beln VO eıfersüchtigen Gott Deshalb ist auch aufgrund der orderung VON-
seıten der englısch, afrıkaans, reformiıert orlıentierten Bıbelgesellschaften auch
in Zulu und Iswana VO eıfersüchtigen (Gjott cdıe Rede Das wırd in der Über-
Ssetizung des en JTestaments In ıe Kalangasprache nıcht anders SCH. WEeNN

The Tee New Jlestament, KEdıted by Kurtanı el alıı, 2nd Ed, Unıted S5ocleties, 9658,1$t Ed, 1966
41 w2 S, O-1, 134

LKG 226 und ELKG 239, Vers
47 Mose 20, 3: 34, 14; Mose 4, 24; I: 6,

Zelotes habe ich 1m lateinısch-deutschen Wörterbuch N1IC. gefunden Es wırd 1ese1Ibe edeu-
tung WI1IeE 1Im Griechischen en
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s1e erscheint. In Zulu ist e1in Wort gebraucht, das 1M Wörterbuch erst In zwelıter
Bedeutung mıt .„Eıfersucht” angegeben ist. Als Bedeutung wırd Mıt-
e1ıd als Bedeutung genannt. In der lat habe ich eiıinen /ulu den esSschliu der
Gebote aufgrund der Bedeutung VO mitleidigen Gott rklären hören In
Iswana wIırd SahZ eindeutig VO Gott, der eifersüchtıg ist, gesprochen.“ ach
Aussage VOINN Missionssuperintendent Brümmerhoff hat INan wen1ıgstens für die
Tswanaübersetzung versucht, den eiıfrıgen Gott unterzubringen. Das ist e1ın
eispie afür, daß aufgrun VO  —_ Vorschriften und Grundsätzen der Bıbelge-
sellschaft manche Übersetzungsergebnisse VOoNn vornhereın festgelegt SInNd.

edanke ZUr adaquaten Übersetzung der Rechtfertigung
Andere Übersetzungen sınd bestimmt VO theologischen Hıntergrund und

der Überzeugung der Übersetzer und VOI em des Koordinators der Überset-
zungskommıssıon. aTur ich e1in e1spie AUS der Revisionsarbeıt der
Zulubıibel, In der Miıss1ıonar arnda 1Im Neuen Jlestament den Begrıiılf für
Rechtfertigung und rechtfertigen durchgesetzt hat, miıt dem sıch Mıssıonar i
Johannes Schroeder 1m Orwort ZU Konkordienbuc In Zulu ause1nanderge-

hat, eine andere OTLWAa\ egründen für dıe Begrıffe, die In der
Übersetzung der lutherischen Bekenntnisschrıiften ın /Zulu gebraucht werden.
DortelC In der Einleitung“®: Weıter ist 6S nötıg, eıne andere wichtigea
des Neuen Testaments und der Bekenntnisschrıften Trklären das Wort Di-
KAIOUN Aaus dem griechıschen Neuen Testament. Dieses Wort 111all

hauptsächlich 1m Römerbrief. In der alten wurde 6r mıt ‚thethelela“ und
In der Hermannsburger mıt Atheiha. und 1U In der mıt
„lungisisa““” Übersetzt. DIie Revisionskommiss1ion (der Übersetzung der Be-
kenntnisschriften) entschıed, daß das Wort „ukulungıi1sısa” dem griechıschen
Wort nıcht entspricht, we1l das griechische Wort e Lossprechung eines VOT e1-
11C Rıchter angeklagten Menschen anzeige und In Zulu, WE jeman VOT (je-
richt freigesprochen wird, sagt 111all nıcht ‚„‚walung1s1swa."” Man Sagl „1Cala
lamthetha Deshalb, wırd In cAesen Bekenntnisschrıiften das Wort „thetha‘ SC

e1 wırd die Eıtfersucht iın einem Tswanasprichwort als eıne Eigenschaft qualifiziert, dıe
Sammmen mıiıt einem Stein gekocht wiırd. Der Stein würde DZW. weıch werden, dıe Eıtfersucht
nıcht
IKonkordiya izıNcwadı zesiı Vumo seKerıke le Vangelı lobuLuthere. Zikhishwe ngumhlangano
wamaLuthere. (Published by the General utheran Conference). Ihe Emmanuel Press, Nel-
sprutl. Iransvaal, 1967, V1-VIL. Vgl AaZzZu Schroeder, Dr. Johannes, Die Lutherischen Be-
kenntnisschriften ıIn Zulu In der Festschrift ZU jährıgen ubılaum der leckmarer Missı-

Lutherische Kırche treıbt Lutherische Miıssıon, 8972 Jun1 196/7, Hrsg. VO)]  — Friedrich
Wılhelm Hopf, MELLF, Bleckmar ber u, 1967, Dr. Schroeder cdie aC ausiIunhrlıc.
auf den Seıten 0-12 in Deutsch darlegt, und ılhelmer iın derselben Festschrift In dem
Beıtrag: Dı1e Tswana-Übersetzung der lutherischen Bekenntnisschrıiften, auf den Seıiten AAr
135
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braucht, WENN ein Sünder freigesprochen Ooder WEeNN iıhm vergeben wırd VOT

Gott, dem eılıgen Rıchter. Wenn deshalb eıne Bıbelstelle zıtlert wırd, werden
WIT das /ıtat dus der nehmen und In Klammern nach „lung1s1ısa””
„thetha” erganzen, wırd Römer I: zıtlert: ‚„Jesilung1sıswe (sesıthethıwe)
ngokukholwa.‘ Damıt wollen WIT Nstelle VON „lung1s1swa" ist besser
„thethwa" lesen. Gerechtigkeıt (ukulunga) oder Gerechtmachung ukulun-
91SWA) ist ıe Frucht VON der Freisprechung (ukuthethwa). Ukulungis1iswa ist
1n Zustand, den keın Mensch auf en erreichen wırd. Der Mensch hat tag-
ıch dıe Vergebung nötıg. Gerechtigkeıt erlangt (1 NUTr Urc den Glauben Je-
SU|S Chrıstus, der UNsCcCIC Gerechtigkeıit 1st aufgrund des Evangelıums.

Interessant Ist, Missionar Joelson, eın begeıisteter nhänger VONN B1-
SC Bo Giertz, Miıss1ıonar Dr. Johannes Schroeder voll und Sanz unterstützte,
als CT mıt herangezogen wurde be1l der Übersetzung der Bekenntnisschriften 1INs
/ulu Be1 der Herausgabe des Neuen Jlestaments und der Psalmen“® als KO0OT-
diınator der 00d News for ern Men In Zulu hat GE den egr1 für echt-
ertigung und rechtfertigen eingebracht, der In der alten Hermannsburger ber-
seizung In Zulu und In der Übersetzung der lutherischen Bekenntnisschriften
In Zulu gebraucht WIrd. Dort er der Anfang VON Römer 5‚ „NJjengoba
sıthethwe yıcala.”

In Iswana wırd In der und In den Bekenntnisschriften das Substantıv
tshlamıso und das erb 1amısa gebraucht. Nur der. der diesen Begrıff unbe-
ıng perfektionistisch mıßverstehen wiıll, kann 6S verstehen. Es sınd dıe
Kausatıyformen des entsprechenden Wortes für Recht/Gerechtigkeit hnlıch
WIE 1mM Hebräischen, Griechischen, Lateinischen, Deutschen, Englıschen, Ta
kaansen. In der /Zusammenarbeit Semimnar mıt Dr. Schroeder1 ich CS DC-

auch In I1swana VON einem forensischen Begrıff eDTaucCc machen.
Der forensische Begrıff katlholelo-tshiamo sagl hnlıch WIeE 1m Zulu der Be-
gr11ff „1sıthetho, 1cala lıyamthetha‘“ den Freispruch 1mM Gericht AUuUsSs Iswanapa-
STtoren wliesen arau hın, daß der forensische Begrıiff katlholelo-tshiamo ZU
USAdruC bringt, der gerechtfertigte Sünder hätte keine nachweılisbare un:
Oder Schuld Es sSe1 auf jeden Fall DESSET, den Begrıff, der in der Iswanabıbel
gebraucht wırd, beizubehalten

DIe Übersetzungsarbeiten Neuen Testament In Kalanga zeigen auch,
WIE gerade diesen Begrıiff wırd und werden muß, zumal
dort Sanz wichtigen tellen e1in Begrıff ANSCHOMIME wurde, der den Begrıiff
6C und Gerechtigkeit und dıe ache, daß 6S eın Gerichtsverfahren VOT
Gott geht, nıcht einmal VO Stamm her erkennen äßt Der Begrıff lulama, Hs
lamısa, der dem Iswana s1ama, 1amısa und dem Zulu unga, ung1sa eNtSpro-

„thethelela‘ e1| vergeben, „thetha” uch im Gericht ireisprechen, „lungı1s1ısa” die Inten-
sıvform VON In Ordnung bringen, völlıg, Sanz un: Sar In UOrdnung bringen, „rechtmachen‘“ mıt
dem Ergebnıis, dalß der in Ordnung gebrachte Sanz ollkommen ist

48 I IThestamente elıSsha namaHubo. Indaba emnandı esu Krıstu iıNkosı ye! UmButho
Bhayıbhelı waseNıng1zımu neAfrıka, 19806, ZUT Stelle
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chen ätte, ist tallen gelassen. Es geht dıe ache, daß der Sünder VO  — (jott
erecht gesprochen und nıcht UT $  NCH WIrd.

ach Sprüche Er FS ist der, der den Schuldıigen erecht spricht, dem Herrn
eın Greuel (Gjenau das geschieht aufgrund derna| Gottes, WEeNNn Sündern
Chrıist1ı wıllen Urc den Glauben ihn all iıhre Sünden und ihre Schuld VCI-

geben werden. on beım eDTrTauCc VON richtigen Übersetzungen der egrIf-
fe für diese aCcHe, be1 der 6S en und J1od, rlösung und Verdammnı1s,

die anrher des Evangelıums und se1ıne Verfälschung geht, entsteht
viel Ungewi  el und werden viele verschledene Irrwege eingeschlagen. Des-
halb sollte das Suchen nach dem richtigen Begrıff höchste Priorität genießen
und nıcht leicht werden. Höchste Alarmstufe sollte angemeldet
und als solche erkannt werden, WEeNN iırreführende Begrıffe für Rechtfertigung
und rechtfertigen oder solche, dıe den forensischen Hintergrund des Gesche-
hens verdunkeln Ooder SOSar ausschlıeßen, gebraucht werden. e1 darf das
under nıcht VETSCSSCH werden: 6S muß mıt dem under aufgrun des FKın-
greifens des eılıgen (Ge1listes gerechnet werden, daß C171 dıe ugen und Herzen
öffnet und Menschen dıe Vergebung ihrer Sünden iIm Namen Jesu Christi glau-
ben und S1e sıch des Gnadenurteıls (jottes SanzZ gewWl se1ın äßt. Dieses under
geschieht des alschen Gebrauches VOINen In den afrıkanıschen
prachen. Da ceses under auch beim richtigen eDrauc VON Worten nötıg
Ist, ist ebenso selbstverständlich.”” e1m eDTrauc VOIN alschen Worten läge
ein Fall VO  e glücklicher Inkonsequenz VOIL. Da kommt wıeder der Gedanke VO  —_

den Ochsen, ıe INnan hat und mıt denen Ian pflügen muß, FJIragen. DIe Be-
orıffe, che 1m Zulu, Iswana und Kalanga ın den Übersetzungen gebraucht WEeTI-

den, nıcht PCI aus, W as Hre dıe Begriıffe für Rechtfertigung und
Rechtfertigen In Griechisch gesagt ist. Ihre tiefste Bedeutung kann auch 1mM
Griechischen NUurTr AaUus dem Zusammenhang werden, WENN dıe partıculae
exclusıvae, das Ösege und das Sühnopfer des Sohnes Gottes, dıe na
Gottes derentwillen, und der Glaube, urc den WIT gerechtfertigt werden,
mıt edacht werden. eım eDrauc auch der besten W örter, die INan gerade
für dıe Rechtfertigung und das Rechtfertigen en kann, bleibt N nıcht das
Beten und eufzen9 daß der Herr ren, Herzen und Verstand Ööffnet
und der heıilıge Ge1lst Menschen erleuchtet, 1Im alleinselıgmachenden Glauben
heiligt und erhält Ebenso wichtig ist e E dalß G Christen bewahrt VOT dem OIZ
und der Vermessenheıt, aufgrund VO na und Vergebung mıt der un!
spielen, und VOT dem Verzagen, aufgrun der auch ın Chrısten verbliebenen
un! dıe Gew1ßheıt der zugesprochenen Vergebung und Gerechtigkeıt VOCI-

heren. Luther und mıt iıhm der lutherischen Kırche geht 65 den Glauben,

Walther ermuntert se1ıne Studenten ıIn dieser Weıise ZU dıe rechte Unter-
scheidung VOIN (Gesetz und Evangelıum 1m en und Hören ın „Dıie rechte Unterscheidung
Von Gesetz und Evangelıum, ” Lou1s, 1946,
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Öder weder urc e na stolz und WIrd, noch Urc dıe un!
verzagt.‘®

Das den eillgen eIls und unermüudlicher
leı gehoören

Be1l der Benutzung VO  —; und wen1ger Übersetzungen 1st das
under des eılıgen (je1lstes ZUT Erleuchtung und ZUT1 rechten Glaubenser-
kenntnis nötıg. ESs muß erbeten werden. Jle Arbeıt und jeder Eınsatz vonseıten
der Bıbelgesellschaften und der Übersetzungskommissionen auch be1 wen1iger

Übersetzungen werden anerkannt. e1 dürfen und sollen auf keinen
Fall irgendwelche Fehler oder Ungenauigkeıten, dıe Uurc Unfähigkeıt der
Übersetzer Oder SUüsal aufgrun ihrer theologıschen Voreingenommenheıt Oder
iıhres kırchlichen Hıntergrundes aDS1IC  IC WI1illenilıc. und w1issentlich In dıe
Übersetzungen eingebracht wurden, gerechtfertigt werden. 16 eınmal eıne
gutle Übersetzung darf und soll iırgend j_emanden hındern, He1ißig dıe Überset-
ZUN® Urtext oder eiıner anderen Übersetzung prüfen, WEeNN S1e als
Predigttext, OTTIenNtIlıche Oder prıvate Lesung, Vorlage eiıner Bıbelstunde Oder

1mM Unterricht benutzen wıll oder aufgrund se1ıner Kenntnis des Urtextes
und der Sprache, INn dıe übersetzt wurde, dann besser » W dsS 1m S
TexXT steht. Vor em muß erkannt werden, WE eıne Übersetzung unklar ist
oder HC dıe Wortwahl eın alsches Verständnıis des Textes entsteht. Hıer le1-
steit Miıss1ıonar Danıel chmıiıdt vorbıildlıche Arbeıt Er bereıtet für cdıe Lesungen
1Im (jottesdienst ynopsen VOTLT, daß dıe Jlexte in nglısch, Iswana und Kalanga
vorliegen. Dıie Texte werden Urtext geprüft und, CI CS für nötıg hält, VCI-

bessert. DIe Verbesserungen werden nach Möglıchkeıt mıt Kalangaleuten be-

edanken zu Apostelgeschichte 2, 40
DIe Notwendigkeıt, Semiminar der Lutherischen Kırche 1mM Südlıchen

Griechisch und Hebräisch als Pflichtfach anzubıeten, habe ich mıt
dem Ziel begründet, dalß dıe zukünftigen Pastoren der Kırche mıiıt VON

W örterbüchern diese Arbeit einmal werden elsten können. Wıe nötıg iıne
Kenntniıs VON Griechisch Ist, cdhese Arbeıt elisten können, habe ich SCIN
Semimnar dem e1spie VON Apostelgeschichte 2’ 4() eZEIST. Von der deut-
schen Übersetzung 1st Ul der Satz vertraut .1LAabt euch erretiten Aaus diesem
verkehrten Geschlecht.“ DIie In Afrıkaans sagt das SCHAUSO. on In
Deutsch und TIKAANS ist damıt nıcht das Passıv des Verbums Sanz ZUT Geltung
gekommen. Im Iswana (Central) el 6N „Ineeleng SO pholosıwa! Ergebt
euch, werden.‘ In der Z/uluübersetzung VOIN 986 1st das Passıv voll

sendorf, Ulrıch, Lectura In Bıblıa, Luthers Genesisvorlesung Vandenhoeck
Ruprecht, Göttingen, 1998, 2973
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ZUT Geltung gekommen Dort el Gx „Nısındıswe kulesisızukulwane Na-

elayo!! In den Übersetzungen N Englısche /Zulu VON 1956/1959 Iswana
Von 1890 1956 und 9972 der London Mıssıonary Socliety und Nun auch
Kalangael 6 „Rettet euch selbst!* Aus dem Passıv OWUNTE „„Wer
det N dAesem verkehrten Geschlecht‘ IsSt C111C aktıve Selbsterlösung
geworden „Rettet euch selbst N diesem verkehrten Geschlecht 65 ] Iiese
ersetzung ich für der TUN! der vielen Sektenbildungen der
anglo-amerıkanıschen Welt mıi1t ıhrer Betonung VON all den CISCHCH Anstren-
SUNSCH, sıch als Gerettete fühlen, mıt denen SIC sıch ihre Rettung sıchern.
Le1lder ist 1ese1lbe Beobachtung ı Afrıka machen. uch hıer sınd die ber-
setzungen cdıe aktıven Selbsterlösungsversuchen ufrufen mıt daran
schuld (Gerade auch /ulu I swana und Kalanga W al C111 Festhalten
Imperatıv der Passıyform möglıch und deshalb C1IM11C wörtliıche UÜbersetzung
eboten ‚„Werdet AUSs diıesem verkehrten Geschlecht ACAHC 1SL CS

auch dıe CINZ1IS richtige Wiıedergabe des Griechischen OWÜNTE! Im arauffol-
genden Vers 1ST das Passıv des Griechischen be1 der auTte dıe afrıkanıschen
prachen übertragen worden Gegensatz ZU Deutschen steht dalß S1IC

sıch taufen heßen anstelle der wörtlichen Wiıedergabe des Griechischen ADIe
SCIMN Wort annahmen wurden etauft

edanken zu 2 Korinther 20

Le1ider 1ST das Reflexivformatıv Kalanga Korinther 2 hın-
Versöhnt euch selbsteingeraten CX el „Muzwıgadzanye Ndzımu!

Mı Gott!*“ DIie New International Version hält da Passıv fest „Be reconcıled
wıth G d‘“ In /ulu el 6S ohne Reflexivformatıv „Buyısananı noNkulunku-
lu! Versöhnt euch mıiıt (jott dem Sınne Se1d m1L (jott versöhnt!““ DIe
Iswanabıbel der London Mı1ss10nary Socıety VON 956 Sagl CS hnlıch WIC das
Zulu DiIe Tswanabıbel VO  s 970 und 908 7/ Übersetzt das Passıv WIC ADpO-

Ergebt euchstelgeschıchte MmMıIıt „Ineeleng SO le Modiımo!
versöhnt werden MmMI1tL (jott!” Da WAaTe das Passıv „Letlanngwang, oder

„Ddave yourselves from thıs COITU generation  W „„Zısındısen1 kulesisızukulwane esıphambe-
neyo!“ „Ipolokeng osıken lo 10 10 cshokamen!“ ‚Muzwiıtjıdze tjızekugwana Yel)ı LJa-
kabıpa In Zulu 1Iswana und Kalanga SInd e Reflexivformatıve 71- und ZW1- gebraucht
worden Kommt eTr dıe griechısche Form schon der Vulgata als 6C1M Deponens
salvamını übersetzt wurde, dalß e reflexiven Verben dıe Übersetzung hineingekommen
sınd? Ich Tage miıch, n1evıe]l heimlıcher Synerg1smus (eingebildete Mıtwiırkung des Men-
schen der C1I9CNCH Erlösung) sıch auch aufgrund der deutschen ersetzung: „Laßt euch
erretten AUus diesem verkehrten Geschlecht!‘‘ ı Herzen VO!]  — Menschen eingenıste! hat.
Sektierer sınd MI1tL bersetzungsteam. S1e übersetzen dıe iıhre airıkanısche Spra-
che S1e bringen eın Verständnis für dıe PaSSıVc Form auf. Bıs auf 116 Ausnahme, dıe auch

Englischen dıe Passıyform beıbehält, erscheınt ı den englıschen bersetzungen das „Ddave
yourselves!““ Wıe kann die PASSIVC Form ı der afrıkanıschen Sprache gul lıngen? DIie efle-
xivform SC1I e CINZIEC möglıche ersetzung Kalanga SO 1ST gemäl mündlıchen
Miıtteilung VON Mıssıonar aus Pahlen dıe Selbsterlösung dıe alangaübersetzung VO]  —

Apostelgeschichte und Korinther hıneiıngekommen
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Sle Modiımo erdet versöhnt mıiıt (Gjott!*® ohne das CISCHNC Ergeben
dem Griechischen entsprechender SCWECSCH

Schluß
Manches e1ıspie habe ich genannt Leıder nannte ich mehr denen ich

CINLSCS auhabe Deshalb wıll ich noch eiınmal Luthers Wort VO  —
all den elstern und Klüglingen CI1INNETN dıe al] ihre Kunst un sSOl-
len, „auf S16 doch sehen WIC selbst dolmetschen Sal vıiel C1INeC andere Kunst
und Arbeit 1st denn andern Dolmetschen tadeln und me1l1stern 6653 Dieses
Wort hat miıich beım Schreıiben dieses Aufsatzes begleıtet Wo ich getade habe
und angedeutet habe ich der Stelle wortgetreuere UÜbersetzungen für

SInd dıe angeführten TUn hoffentlich einsichtıg geworden
Wenn dıe Ireue ZUT acC ZUT Ergänzung Wortes der Sprache ce
übersetzt WIrd ZWIingtT WIC Luther das Wort „alleın“ Römer 78 erganzt
hat 1ST das bejahen DIie Ireue ZU ext und PTE acC kann 6S aber nıcht
leiden WEeNN dıe rgänzung oder dıe Anderung Bıldes etapher

Gleichnisses Verbform Falles Von Substantıv oder
überhaupt Wortwahl den Sınn und dıe Bedeutung der bıblıschen Aussage
verändert

An den WENLSCH Beıispielen dıe genannt wurden 1ST ersehen WIC der
£21 dessen der Arbeıt er Ireue als rediger des Wortes und Hırte

Gemeinde tun wiıll, gefragt Je1ıben wIrd, dıie Übersetzung, dıe gebraucht
werden soll, Urtext Oder anderen ersetzung prüfen. DIie Eın-
sıcht, daß Übersetzungen der gerade auch ı afrıkanıschen Sprachen ı1
IHNCT revisıonsbedürftig bleıben, INOSC wachsen und viele wiıllig machen und CI -
untern cdıe Arbeit der Bıbelgesellschaften und der UÜbersetzungskommıissio-
90501 m11 Rat und JTat mıiıt und en unterstutze DIe vorhandenen
Übersetzungen möchten weıterhın durchgesehen und verbessert werden Heute
en weift über RT prachen bereıts CI CISCNC oder wen1gstiens le1-
le davon DIie noch orößere Herausforderung 1ST die auch noch dıe
prachen übersetzen denen noch keıne Bıbelübersetzung erschıenen 1ST
Die Bıbelgesellschaften en 6S sıch ZU Zaiel gesetzt bıs Tr Jahr 2010 C1INC

Bıbelübersetzung jeder Sprache mıt mıindestens Miıllıon Sprechenden
erarbeıten
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